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 „Er allein breitet den Himmel aus 
und geht auf den Wogen des Meeres.“  

Hiob 9,8



Andacht
„Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des

Meeres. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion und
das Siebengestirn und die Sterne des Südens.“  Hiob 9, 8-9

                           

Oft  sprechen  wir  leichtfertig  von  den
„Wundern der Natur“ und treffen damit
doch ins Schwarze. Je tiefgehender man
sich  mit  den  Zusammenhängen  in  der
Natur beschäftigt, desto mehr gerät man
ins  Staunen.  Welch  unglaubliche
Komplexität,  wie  filigran  spielt  alles
zusammen.  Die  Blumen,  die  nicht  ohne
Insekten  leben  können,  die  Wasser
benötigen, Licht, Nährstoffe, die richtige
Temperatur  zur  rechten  Zeit,  alles  das

muss  perfekt  ineinander  spielen,  damit  eine  einfache  und  doch
schöne Blume wachsen, gedeihen, Samen bringen und sich ausbreiten
kann. Und ohne diese Blumen, ohne Pflanzen, können die Tiere nicht
leben und ohne Tiere und Pflanzen auch wir Menschen nicht. Alles
hängt wie in einem Netz zusammen. 

Wir als Christen haben eine besondere Beziehung zur Natur, denn für
uns ist all das nicht Zufall, sondern Schöpfung. Wir verehren Gott als
Schöpfer und erkennen in der Schönheit der Natur Gottes Schönheit,
in ihrer Komplexität und Vielfalt Gottes Größe. Die Natur kann uns
ein Hinweis sein auf Gott. Sie ist Schöpfung Gottes, so wie auch wir
selbst Schöpfung Gottes  sind. Traurig stimmt mich manchmal, wie
wenig achtsam wir mit diesem erstaunlichen Geschenk umgehen. Es
würde  mich  nicht  wundern,  wenn  es  auch  Gottes  Herz  traurig
stimmt, wenn er sieht, wie wenig seine Schöpfung gewürdigt wird,
als  wie  selbstverständlich  wir  sie  nehmen,  wie  leichtfertig  das
kostbar gewebte Netz zerstört wird. Unseren Kindern bringen wir bei,
für jedes noch so kleine Geschenk „Danke“ zu sagen und das ist auch
gut so. Wann haben wir zuletzt Gott Danke gesagt, für das Geschenk
des Lebens?

Frank Hensgen

               



Aktuelles aus der Gemeindeleitung
 

Liebe Freunde und Mitglieder,

voller  Freude  und  Dankbarkeit  blicken  wir
auf  einen  ereignisreichen  Sommer  zurück,
vor  allem  auf  die  Gemeindefreizeit,  die
jüngst gefeierte Taufe und einen lehrreichen
Thementag  zum  Thema  „Hermeneutik“.
Anknüpfend  an  das  Thema  der
Gemeindefreizeit  „Wertschätzende
Kommunikation in der Gemeinde“ freuen wir
uns  darauf,  dieses  Thema  bei  Online-
Vorlesungen  an  der  Theologischen
Hochschule Ewersbach zu vertiefen. Darüber
hinaus blicken wir mit einem lachenden und
einem  weinenden  Auge  auf  die  vor  uns
liegenden Wochen. Am 15. Oktober 2023 werden wir unseren Pastor
und Wegbegleiter Aaron Stenzel aus unserer Gemeinde verabschieden.
Wir  sind  dankbar  für  den  gemeinsamen Dienst  im Leitungskreis  und
werden die verbleibende Zeit sowohl für eine Dienstübergabe als auch
für unseren persönlichen Abschied nutzen. Um unseren Dienst in der
Gemeindeleitung nach Aaron Stenzels Weggang weiterhin auf mehrere
Schultern  verteilen zu  können,  werden wir  mit  der Gemeinde einen
Berufungsprozess  anstoßen.  Wir  sind  sehr  gespannt  und  voller
Vertrauen,  was  und  wen  Gott  auf  diesem  Weg  für  die  Gemeinde
vorbereitet hat.
Wir freuen uns, dass inzwischen die Jungendarbeit Fahrt aufgenommen
hat  und  die  Kids  &  Teens  der  Gemeinde  in  ihre  neuen  Gruppen
gestartet  sind.  Es  ist  ein wahrhaftig  großes  Geschenk Gottes  mit  so
vielen Kindern und engagierten Mitarbeitern in der Gemeinde gesegnet
zu sein. 
Darüber  hinaus  neigt  sich das  Jahr  langsam dem Ende zu,  die Tage
werden kürzer, die Natur erstrahlt in rot-gelb-goldenen Herbstfarben,
die  Abende  werden  gemütlicher  bei  Kerzenlicht  oder  Lampions  im
Garten. Die Weihnachtszeit streckt ihre Fühler aus und erste Vorhaben
dafür werden geplant. Neben einem geplanten Adventssingen wird ein
Höhepunkt sicherlich das Weihnachtsstück sein, das die Kids & Teens
einüben und im familiären Rahmen zeigen werden. 

Gottes Segen begleite euch,
Aaron, Markus und Melanie 



Impressionen und Stimmen zur Gemeindefreizeit

Mir hat es sehr gut gefallen, es
war eine tolle Gemeinschaft. Da

ja auch Geschwister
mitgefahren sind, die noch nie
mit waren, hat sich alles gut
vereint und alle haben sich
eingebracht. Auch in einer

etwas schwierigen Situation,
(Noteinsatz) hat man zusammen
gearbeitet und spontan gebetet.
Ein toller "Haufen". Gott segne

uns als seine Gemeinde.
Ruth

„Tolle Gemeinschaft, gute
Gespräche und eine fröhliche

Stimmung!“
Dirk

Ich fands sehr schön. Das
Essen war sehr lecker. Ich

fand das Geländespiel cool,
aber Stratego noch besser.

Jonathan

Die Gemeindefreizeit war
soooo cool, ich würde

sogar zu Fuß hinlaufen.



Auf dieser Freizeit ist mir
besonders aufgefallen, 

was wir für tolle Teens und
Jugendliche haben,

die sich zum Teil in sehr
liebevoller Weise und Offenheit

um die Kleinen 
gekümmert haben.

Das hat mich sehr berührt!
Jutta

Es hat mir sehr gut gefallen,
besonders das Beisammensein.
Können wir nächstes Mal wieder
Stratego spielen und 3 Nächte

oder länger bleiben? 
Vincent

Ich bin dankbar für diese wertvolle Zeit.
Die Gemeinschaft, die Workshops und das

viele Lachen taten so gut! Danke!
Natalie



Rückblick Taufgottesdienst
 
Am 27. August 2023 traf sich die FeG
Jülich  am  Barmener  See  um  einen
Taufgottesdienst zu feiern. Der Regen
der  vorangegangen  Tage  war
weitergezogen und die Sonne strahlte
durch  die  verbliebenen  Wolken
hindurch.  Um  eine  gemütliche  und
feierliche  Atmosphäre  zu  schaffen,
wurden der Strand gerecht, Pavillons
errichtet,  Sonnenschirme  und  Bänke
platziert  sowie  Klavier  und  Technik
aufgebaut.  Zu  Beginn  des
Gottesdienstes  erklang  ein  Klavier-
stück,  vorgespielt  von  Sara  Postma.
Markus  Wiesemann  begrüßte  alle
Gäste und stimmte mit Gebet auf den
Gottesdienst ein. Während wir Gott  lobten und feierten, genossen
die Kinder ihr Spiel in Sand und Wasser. 
Pastor Aaron Stenzel predigte unter dem Titel „Wie neu geboren! –
Wie,  neu  geboren?“*  zur  Geschichte  von  Nikodemus  und  Jesus
(Johannes 3,1-8).  Darüber hinaus erläuterte er die Taufe und ihre
Bedeutung.  Im Anschluss stellte  sich Petra Dilling als  Täufling den
Gästen vor und erklärte: „Jesus ist der Herr in meinem Leben. Für
immer.  Deshalb  lasse  ich  mich  heute  taufen.“  –  Halleluja!  Ihre
Schwester  bekräftigte  ihr  Zeugnis  und  ihre  Taufpatin  betete  und
segnete  sie,  bevor  sie  durch  Pastor  Aaron  Stenzel  im See getauft
wurde. Anschließend durften wir Petra Dilling als neues Mitglied in
die  Gemeinde  aufnehmen.  An  dieser  Stelle  noch  einmal  Herzlich
Willkommen in der Gemeinde! 
Ein weiterer Höhepunkt des Gottesdienstes war die Segnung und das
Zeugnis von Melanie Nieveler in Erinnerung an ihre frühere Taufe. In
einem einfühlsamen Gedicht  erzählte  sie  ihre  Glaubensgeschichte.
Wie ein verirrtes Lamm in der Nacht, das der Hirte aus dem Dunkeln
sicher ins Licht zurückbringt, hat sie die Liebe und Gnade Gottes in
ihrem Leben wiederentdeckt. – Gelobt sei Gott!  Im Anschluss wurde
gemeinsam  gesungen  und  gefeiert.  Ein  gemeinsames  Mittagessen,
viele Gespräche und der ein oder andere Ausflug in den See rundeten
den Tag wunderbar ab. 

Melanie Roderburg
*nachzuhören auf unserer Homepage



Frauenfrühstück im Oktober

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück 
am 21. Oktober um 9 Uhr!

In gemütlicher Atmosphäre wird uns Tracy Scharwächter, 
Ergo-, Tanz- & Bewegungstherapeutin aus der FeG Leverkusen-

Wiesdorf, mit einem Impulsvortrag inspirieren. Das Thema lautet:

Wer bin ich? Was bin ich? Wie meine Identität mein Leben prägt.

Wir haben die Möglichkeit ein gutes Frühstück, Gemeinschaft und
Zeit miteinander zu genießen, zu hören wer wir sind und welche

Identität Gott in uns hineingelegt hat. Danach können wir ermutigt in
den Alltag zurückkehren.

Wir sind gespannt auf diesen Vormittag 
und laden alle interessierten Frauen herzlich dazu ein.

Die Teilnahme ist kostenlos. Wenn du es auf dem Herzen hast, kannst
du die Spendenbox gerne mit einem kleinen Beitrag füttern.

Wir freuen uns auf dich!
Jutta und Natalie

Anmeldung bis 15. Oktober 2023 unter
https://juelich.feg.de/frauenfruehstueck2023/

https://deref-gmx.net/mail/client/BNZn16HUzD8/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fjuelich.feg.de%2Ffrauenfruehstueck2023


Weihnachtszeit und Jahresübergang

Adventssingen

Wir starten in die Weihnachtsfeierlichkeiten 
mit einem Adventssingen gestaltet durch unser Musikteam.

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Singen 
am 3. Dezember um 16 Uhr

Weihnachtsfeier 

Am 17. Dezember feiern wir eine Weihnachtsfeier, in diesem Jahr
haben unsere Kindergruppen ein Theaterstück dafür vorbereitet! 

Wir treffen uns um 14:30 Uhr -
statt eines Gottesdienstes am Morgen.

 

Weihnachtsgottesdienst

Am Heiligabend findet unser 
Familiengottesdienst

um 16 Uhr statt.

Anschließend soll die Möglichkeit bestehen in der Gemeinde 
an einem gemeinsamen Abendessen teilzunehmen. Die Möglichkeit
zur Anmeldung wird rechtzeitig im Newsletter bekannt gegeben.

 

Silvester und Neujahr

Silvester fällt dieses Jahr auf einen Sonntag. 
Daher wird es um 10:30 Uhr einen Gottesdienst geben. 

Es predigt Ingo Scharwächter.

An Neujahr findet kein weiterer Gottesdienst statt.

Aktion Weihnachtsstern der Bibelliga

Auch in diesem Jahr unterstützen wir als Gemeinde die Bibel Liga. 
Die Bibel Liga fördert gemeinsames Bibellesen von Kindern, Jugendlichen

und Erwachsenen. Mit der Aktion BibelStern werden Bibeln und
Schulungshefte finanziert und Kleingruppenleiter ausgebildet. 

In diesem Jahr wird für die Menschen in Kenia gespendet. 



Familiennachrichten

Wir gratulieren Familie Dück ganz herzlich zur Geburt ihres Sohnes! 
 

 

Gottes Segen und 
viel Freude 
miteinander!

Gehalten

In Frühling, Sommer, Herbst und Winter, 
in jeder Deiner Jahreszeiten,

hältst Du mich fest in Deinen Händen. 

In jedem tiefen Tal des Lebens, 
in aller Sorge, Angst und Not,
bist Du bei mir, mein Gott. 

Mit reiner Liebe, Gnade, Güte 
trägst Du mich auf Deinen Schwingen, 
wenn ich strebe nach den Himmeln. 

Alles mag zerbrechen und vergehn, 
eine Wahrheit bleibt erhalten:

In Dir bin ich gehalten. 

Melanie Nieveler

Aaron Julius
 

13.09.2023
3930g und 54cm



Kinderseiten

© www.gemeindebriefhelfer.de



Im Oktober feiern wir auch das Erntedankfest.
Auf dem Foto siehst du einiges, das geerntet wurde. 

Findest du auch die Tiere und Früchte, 
die sich dazu auf das Foto geschlichen haben?

Wofür bist du dankbar? 
Vielleicht magst du es hier aufschreiben oder aufmalen!

© www.gemeindebriefhelfer.de



Gesichter in unserer Gemeinde – Ein Interview mit... 

Worüber können Sie (Tränen) lachen? 
Lachen kann ich über kleinere und unverhofft komische Ereignisse, über
Missverständnisse  und  Alltagskomik,  auch  eigene  Fehlschläge.  

Was macht Sie wütend? 
Die  Weigerung  mancher  Zeitgenossen,  sich  aus  der  Komfortzone
bürgerlicher  Selbstsicherheit  heraus  zu  wagen  und  die  soziale
Ungerechtigkeit  in  unserem  Land  wahrzuhaben.  Die
Selbstverständlichkeit  jahrzehntelanger  sozialer  Ungleichheit  als  Folge
des größten Niedriglohnsektors Europas, ermöglicht durch ein Hartz IV-
System,  mit  Dumpinglöhnen  und  entwürdigenden  Arbeitsbedingungen.

Bernd Dujka

Mein  Name  ist  Bernhard  Dujka.  Ich  bin  1951  in
Dahlheim, Loreley-Kreis, geboren. Ich bin ein Zwilling.
Wir waren insgesamt zu drei Brüdern und 3 Schwestern.
Aufgewachsen  bin  ich  in  Westfalen.  Unsere  Eltern
waren  Flüchtlinge  aus  dem  Osten  mit  schweren
Kriegserfahrungen  und  Prägungen.  Die  Mutter  hatte
eine  liberale  Prägung,  der  Vater  war  stark  autoritär
geprägt,  was  u.a.  auch  zu  einer  streng  katholisch
konservativen und engen Erziehung führte.  Insgesamt
hatte ich gegenüber meinem fitteren Zwillingsbruder,
und dazu als Linkshänder, in dem streng konservativen
Klima,  lange  Zeit  einen  unerreichbaren  Maßstab  vor  mir,  der  aber  rigoros
eingefordert  wurde.  So  wurde  Überforderung  mein  langjähriger  Begleiter,  mit
gravierenden Folgen.  Während meines Studiums in Iserlohn fand ich durch einen
Freund aus der linken Szene bei Jesus People zu Jesus. Ich kam 1976 nach Jülich und
war  für  10  Jahre  Mitglied  in  der  Baptistengemeinde  in  Jülich.            
Beruflich wurde ich zunächst Maschinenschlosser und später Ingenieur. Ich war dann
37  Jahre  im  Forschungszentrum  in  einer  Reihe  von  Instituten  tätig.  
Ich war über 20 Jahre verheiratet und bin jetzt genau so lange geschieden. Meine
beiden Söhne sind jetzt Anfang 40, und von einem habe ich zwei sehr lebendige
Enkelinnen.
Meine Lieblingsbeschäftigung in der Freizeit war seit dem 17. Lebensjahr Sport. Ich
habe zunächst 2 Jahre Leichtathletik gemacht und dann knapp 4 Jahre Karate und
später gerne Tennis gespielt  und gesurft. Aber am liebsten und längsten bin ich
Fahrrad  gefahren,  bis  auf  den  heutigen  Tag.  Ich  habe  viele  schöne  Touren  in
Deutschland und auch Radurlaube über die kroatischen Inseln gemacht. Leider bin
ich  seit  2  Jahren  an  Parkinson  erkrankt.  Aber  das  ist  kein  Grund  aufzugeben.
Dagegen kann man etwas tun, wie sich pünktlich zu meinem 70. Geburtstag zeigte,
und was ich seitdem als Programm verfolge. 



Und  als  Folge  davon,  die  Armut  und  unwürdige  Lebensumstände
einkommensschwacher Familien und katastrophale Bildungschancen für 
ihre  Kinder,  die  inzwischen  schon  25%  der  Bevölkerung  erreichen.
Lebensmitteltafeln und notdürftige Schulspeisungen hungernder Schüler
als  Feigenblatt  einer  Wohlstandsgesellschaft.Das  ganze,  während  der
Bereicherung finanzstarker Kreise Tür und Tor geöffnet wird, was wieder
zu  noch  mehr  Belastung  (Mieten)  für  die  Schwachen  führt.  

Wofür sind Sie dankbar? 
Vielleicht am meisten, dass mir trotz schwieriger  Früherfahrungen mit
einigen  Folgeerscheinungen, vieles im Leben gelungen ist und natürlich
für  meine  beiden  Söhne.                          

Ihr wichtigster Charakterzug? 
Weiß nicht. Vielleicht Kampfgeist. Das sollten andere herausfinden.
 
Mit welchem Prominenten würden Sie gerne essen gehen? 
Eher mit unbekannten, aber sympathischen Zeitgenossen.

Ihre Lieblingsmusik? 
Blues, Blues-Rock, klassische Musik und Arien.  
 
Ihr Lieblingsautor? 
Eugen Drewermann, Richard Rohr, Hape Kerkeling, Heribert Fischedick, 
Uwe Böschemeyer und noch drei andere. 
 

Ihr liebstes Buch in der Bibel? 
Die Psalmen 8, 13, 16, 22, 23, 25, 27, 30, 31, 32, 34, 36, 37, 40, 42, 62,
63,  90,  91,  103,  116,  121,  139  und  das  Jesus  Evangelium  (eine
Zusammenfassung  der  4  Evangelien,  aus  einer  Rückübersetzung  ins
Aramäische)  von Günther Schwarz.                                 

Was gefällt Ihnen in unserer Gemeinde am besten? 
Die Gemeinschaft und die Hauskreise.

Was würden Sie in unserer Gemeinde am liebsten ändern?
Ich würde mir in den Predigten mehr offene Fragen als so viele sichere
Aussagen und geschlossene Antworten wünschen. Konkret, warum werden
Predigten z.B. generell nur von einem Vortragenden erstellt und nicht in
einer  Zusammenarbeit  jeweils  mit  einem  anderen  Gemeindemitglied?
Zwei Blickwinkel, zwei Gaubens- und Lebens-Erfahrungen, ein Für und ein
Wider, führen zu lebensnäheren Aussagen, Fragen und Anregungen, die
mehr innere Beteiligung der Gemeinde fördern können - auch noch nach
dem Gottesdienst! 



Impuls – Am Ende des Weges...?

Am Ende ging es ziemlich schnell. An meinem ersten Arbeitstag nach dem
Sommerurlaub erhielten wir die Nachricht, dass es mit ihr zu Ende geht.
Drei Tage später hat Gott sie am Sonntagmorgen heimgerufen. Das hat uns
fürchterlich  erschüttert.                                         
Ich kannte sie und ihren Mann schon seit Jahrzehnten. Er war der Vorsteher
der  Gemeinde  Bonn  unserer  früheren  Kirche  gewesen,  bis  auch  die
geschlossen  werden  musste.  Wir  kannten  und  schätzten  beide  als  sehr
engagierte Christen, die in Gemeinde und darüber hinaus sehr aktiv waren.
Gemeinsam  waren  wir  auf  Familienfreizeiten,  zusammen  in  einem
Gospelchor, den die Bonner ins Leben gerufen haben, er hat unsere älteste
Tochter konfirmiert. Wir haben uns immer gefreut, wenn es sich ergeben
hat, dass wir in die Gemeinde Bonn kamen oder er zum Predigtdienst in
unserer Gemeinde in Köln. Es gab viele angenehme und auch tiefgründige
Austausche.
Vor  einiger  Zeit  erfuhren  wir,  dass  bei  ihr  Krebs  diagnostiziert  wurde.
Danach gab es immer wieder Aufs und Abs. Zuletzt hatte ich die beiden auf
der Trauerfeier eines ebenfalls guten Bekannten am Tag vor der Hochzeit
unserer Tochter getroffen. Beide machten dort einen positiven Eindruck und
ein paar  Tage später  reisten sie zusammen nach Israel.  Alles  schien auf
einem guten Weg.

Nun das!!!

Als klar wurde, dass es keine Heilung gab, beteten Familie und Freunde um
die  Gnade  Gottes  für  einen  friedvollen  Übergang.  Viele  Freunde  und
Bekannte kamen und nahmen Abschied, bis es einfach nicht mehr ging. Gott
zeigte sich gnädig.

„Viel zu früh!“                                                             
„Das ist ungerecht!“                                                  
„Warum ausgerechnet sie?“                                                         
„Warum hat Gott nicht geholfen?“

Dies sind doch die Gedanken, welche einem in einer solchen Situation dann
unwillkürlich kommen. Man sucht nach Erklärungen, wo keine Erklärungen
sind. Aber wir Christen dürfen uns in einem Gott geborgen fühlen, der weiß,
welchen Schmerz der Tod bedeutet. Er hat seinen Sohn Jesus Christus für
uns in den Tod gegeben, um uns zu retten. Er hat es aus Liebe zu uns getan.
Wir  dürfen  uns  darauf  berufen  und  Jesus  nachfolgen  zum  himmlischen
Vater.  Geliebte  Menschen  gehen  uns  voraus  und  wir  können  darauf
vertrauen, dass es kein endgültiger Abschied ist.



Im Gegensatz zu Menschen, die nicht an den dreieinigen Gott glauben und
für die nur das Leben hier auf der Erde zählt, wissen wir, es ist nicht zu
Ende. Nein - der Tod ist NICHT das Ende, sondern der Beginn von etwas
Neuem, dessen Schönheit wir uns kaum ausmalen können.

Ohne Hass, ohne Neid und Missgunst, ohne Schmerz, ohne Leid, ohne Not,
ohne Kampf, ohne Trauer!

Gerade  im  November  gibt  es  ja  einige  Tage,  die  dem  Gedenken  an
Verstorbene dienen. Wo noch einmal deutlich wird, dass die Zeit in dieser
Welt begrenzt ist. Ist es da für uns Christen nicht ein besonderes Geschenk
zu  wissen,  dass  ein  Weg  zu  Ende  geht  und  ein  neuer  beginnt?
Dass man als Trauernder nicht sagen muss - aus und vorbei?

Natürlich  nahmen  wir  an  der  Trauerfeier  und  Begräbnis  teil.  Neben  der
Familie begleitete eine große Anzahl an Freunden und Weggefährten auf
diesem letzten Weg auf dieser Erde. Ich habe schon an einer sehr,  sehr
großen  Anzahl  an  Trauerfeiern  und  Beerdigungen  teilgenommen.  Wo
Schmerz und Trauer um den Verlust eines Menschen im Fokus stand, was ja
auch völlig verständlich ist.

Aber  bis  dahin  hatte  ich  es  so  noch  nie  erlebt,  dass  man  auf  einer
Trauerfeier dem Tod keinen Raum bot. Nein – Schwerpunkt war das, was da
noch kommen wird.  Dankbarkeit  dafür,  ein  Stück  des  Weges  gemeinsam
unterwegs  gewesen  zu  sein.  Man  erinnerte  sich  an  gemeinsam  erlebte
schöne Zeiten.  An eine  liebvolle  und warmherzige  Frau,  immer  bemüht,
dass es allen gut geht. Die Freude am Leben an sich und am Leben mit Jesus
Christus hatte. Tief verwurzelt im Glauben und voller Zuversicht, dass das
Ende eben nicht das Ende ist.

„Das Leben ist nicht fair!“,  mit  diesen Worten hatte vor einigen Jahren
Herbert Grönemeyer in einem Lied seinem Schmerz über den Verlust seiner
Frau Ausdruck verliehen. Nein - das Leben mag nicht fair sein, aber unser
Gott ist da so ganz anders. Auch wenn wir es oft nicht sehen können oder
wollen  -  doch  Gott  ist  gnädig  und  voller  Liebe.  Von  Christen,  die  uns
vorangegangen sind, dürfen wir wissen…

…sie sind jetzt in himmlischer Geborgenheit.                            
…sie haben das Ziel eines Christenlebens erreicht.                                  
…Leiden, Kampf und Ängste sind für sie nun vorbei.

Am Ende des Weges - am Beginn eines neuen Weges!

Jürgen Veit

Tod, wo ist dein Sieg?
Tod, wo ist dein Stachel?
(1. Korinther 15, 55)



Gottesdienste Oktober bis Dezember

Beginn um 10:30 Uhr, wenn nicht anders angegeben

Datum Predigt Gottesdienstleitung Besonderes

So, 01.10. Aaron Stenzel Ruth Goerke Erntedankfest
Shaked

So, 08.10. Aaron Stenzel Stephan Kratz

So, 15.10. Christoph Geisse Markus Wiesemann Verabschiedung
und Mittagessen

So, 22.10. Mosaikgottesdienst Markus Wiesemann Biblischer
Unterricht (BU)

So, 29.10. Andreas Schuss Dirk Böttcher Shaked

So, 05.11. Edgar Daub Jutta Böttcher BU

So, 12.11. Maria Postma Ruth Goerke Shaked

So, 19.11. R.Burmeister-Adu Dirk Böttcher BU

So, 26.11. Ingo Scharwächter Stephan Kratz Shaked

Mittagessen

So, 03.12. Dirk Böttcher Markus Wiesemann BU

So, 10.12. Merle Schwarz Ruth Goerke Shaked

Mittagessen

So, 17.12. Weihnachtsfeier 14:30 Uhr KEIN Gottesdienst morgens!

So, 24.12. Weihnachtsgottesdienst 16 Uhr

So, 31.12. Ingo Scharwächter Carmen Geisse Silvester
 

Besondere Veranstaltungen:  

Oktober
  
Do, 05.10., 19:30 Uhr Gebetsabend
Sa, 21.10., 09:00 Uhr Frauenfrühstück
                                                  



November

Do, 02.11., 19:30 Uhr Gebetsabend
So, 26.11., 13:30 Uhr Gemeindeversammlung

                                                          

Dezember

So, 03.12., 16:00 Uhr Adventssingen  
Do, 07.12., 19:30 Uhr Gebetsabend
So, 17.12., 14:30 Uhr Weihnachtsfeier

                                                          

Pastorenabschied

Unser Pastor Aaron Stenzel wechselt die Arbeitsstelle und wird uns im
Oktober verlassen. Wir feiern seinen Abschied mit einem Gottesdienst

und einem gemeinsamen Mittagessen am 15. Oktober. 

Lieber Aaron, das Gemeindebriefteam nutzt diese Stelle, 
um dir herzlich für deinen Einsatz in den letzten drei Jahren zu

danken! Hier insbesondere für deine Andachten, Beiträge,
Terminplanungen, jede Hilfe und auch die Arbeit am Newsletter!

Alles Gute für deinen weiteren Lebensweg!

Save the date

Im Januar findet traditionell die ökumenische Gebetswoche statt. 

Es wird zwei Gebetsabende geben: 
am 18.1. in Barmen und am 25.1. in der FeG Jülich, jeweils um 19 Uhr. 

Der ökumenische Gottesdienst im Rahmen der Gebetswoche findet am
28.1. um 10:45 Uhr in der Christuskirche statt.



Kleingruppen der FeG Jülich        
 

In der Gemeinde gibt es verschiedene Angebote, sich in kleinen Gruppen
auszutauschen. Für jedes Alter/jede Lebenslage gibt es etwas Passendes.
Details/Kontaktformulare gibt es auch auf unserer Webseite.

Hauskreise

Bibeltreff
Wir sind derzeit zu sechst und treffen uns zum Lesen, Austausch und Gebet
an  jedem  Mittwoch  der  ungeraden  Kalenderwoche  um  19  Uhr  in  der
Gemeinde. Wir freuen uns, wenn noch weitere Interessierte dazu kommen. 
Kontakt: Eva Hohn, 02461/55786

Hauskreis Niederzier 
Der Hauskreis Niederzier trifft sich jeden dritten Donnerstag im Monat um
19:30 Uhr. Zur Zeit sind wir 8 Teilnehmer. Aktuell beschäftigen wir uns mit
dem Propheten Jeremia.  An dem Gebetsabend am ersten Donnerstag im
Monat sind wir gerne als Hauskreis dabei.  Kontakt: Dirk Böttcher, email:
dirk.j.boettcher@web.de

Hauskreis WIG 
Unser Hauskreis „Wachsen im Glauben“ trifft sich immer Mittwochs um 20
Uhr.  Für  Fragen stehen wir  gerne zur Verfügung.  Kontakt:  Michelle  &
Johannes Häusler, m.j.maeusler@gmail.com

Hauskreis Lichtblick
»Ich  bin  das  Licht  für  die  Welt.  Wer  mir  nachfolgt,  wird  nicht  in  der
Dunkelheit umherirren, sondern er hat das Licht, das ihn zum Leben führt.«
Wir  treffen uns  jeden zweiten Donnerstag um 19 Uhr und sind ein ganz
bunter Haufen ;-) Kontakt: Eric Hicks

Hauskreis Eckstein
Das neue Testament zieht viele Vergleiche zum Bauen. Ziel ist immer ein
Gebäude, das gut gegründet zu einer Wohnung für Gott wird. Genau daran
wollen  wir  als  Hauskreis  mitbauen  und  uns  gegenseitig  ermutigen.  Wir
bauen immer Donnerstags in jeder geraden Kalenderwoche um 19 Uhr. Der
Treffpunkt variiert, daher am besten vorher nachfragen. Kontakt: Matthias
Loh



Hauskreis „under construction“
Wir sind ein Hauskreis junger Erwachsener und Studierender und treffen
uns immer Dienstags um 19:00 Uhr online und ca. ein Mal im Monat in
einem Wohnzimmer oder in den Gemeinderäumen. Wir nehmen uns Zeit
zum  persönlichen  Austausch,  gemeinsamen  Bibelstudium  und  Gebet.
Dabei geht es uns nicht darum, uns im fromm sein zu überbieten, sondern
uns gegenseitig zu ermutigen, Fragen zu stellen, von Gottes Wirken in
unseren Leben zu erzählen und eben gemeinsam „under construction“ auf
dem Weg mit Jesus zu sein.  Kontakt: JoJo@juelich.feg.de

Offener Jugendtreff                                                      
Unser Jugendtreff ist für Teens von 11-15 Jahren. Wenn du Lust auf coole
Aktionen,  Abhängen,  Freunde,  Quatschen,  Musikhören,  Chillen  und
natürlich die No. 1 Jesus hast, bist du alle 2 Wochen freitags von 17-19
Uhr genau richtig. Kontakt: Matthias Loh

Gebet 
Gebetsanliegen  können  gern  vertrauensvoll  gesendet  werden  an:
gebetskette@juelich.feg.de

Gottesdienst

Unser Gottesdienst mit
Kindergottesdienst findet 

an jedem Sonntag 
um 10:30 Uhr statt.

Herzlich Willkommen!

Online-Teilnahme 
ist möglich unter

juelich.feg.de/live

mailto:gebetskette@juelich.feg.de


Freie evangelische Gemeinde Jülich
Gemeindezentrum 
Margaretenstr. 2  
52428 Jülich

juelich.feg.de  

Gemeindeleitung  (gemeindeleitung@juelich.feg.de)
Pastor Aaron Stenzel | 02461 997 9999
Melanie Roderburg | 0176 82 00 52 86
Markus Wiesemann | 0171 1 72 78 88  

Arbeitsbereiche und Ansprechpartner
Gemeindezentrum | Matthias Loh | gemeindezentrum@juelich.feg.de
Gottesdienst | Markus Wiesemann | gottesdienst@juelich.feg.de
Seelsorge und Gebet | Jutta Böttcher | s  eelsorge@juelich.feg.de
Kleingruppen | Dirk Böttcher | kleingruppen@juelich.feg.de
Kinder und Jugend | Daniela Haarden | kinderundjugend@juelich.feg.de
Kommunikation| Irina & Sven von Osten kommunikation@juelich.feg.de   
Evangelisation und Mission | Ch.Geisse |evangelisationundmission@...
Finanzen | Carmen Geisse | finanzen@juelich.feg.de

Gemeindebrief
Für den Inhalt verantwortlich: FeG Jülich  
Stefanie Janetzko | Frank Hensgen | Melanie Nieveler| 
gemeindebrief@juelich.feg.de 

Bankverbindungen 
SKB Witten: IBAN: DE08 4526 0475 0007 4990 00  BIC: GENODEM1BFG
KSK Düren:  IBAN: DE05 3955 0110 0000 0093 32  BIC: SDUEDE33XXX

Die  Freie  evangelische  Gemeinde  finanziert  sich  ausschließlich  durch
Spenden von Freunden und Mitgliedern. Spenden sind steuerlich absetzbar.
Eine Spendenbescheinigung zum Jahresende wird gerne ausgestellt, wenn
Name und Adresse ersichtlich sind.

©Alle Fotos –wenn nicht anders angegeben– privat, alle Rechte vorbehalten,
Fotos Seite 8 von pixabay
 

Redaktionsschluss  für  den  nächsten  Gemeindebrief:  6.12.2023
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 13. Mai 201
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